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Die Leistungen der deutschen -
MWLW Industrie . FM -MW

(Schluß .)
j - >

Die Gesamterzeugung der Maschinenindustrie
wurde für 1897 einschließlich der Eisenkonstruktionen ,
Kesselschmiedearbeitcn, Eisen - und Straßenbahnwagen , Lo¬
komotiven , Lokomobilen und Schiffbau , ans rund 1 Mil¬
liarde geschätzt . Für das Jahr 1910 liegt eine Schät¬
zung des Vereins Deutscher Maschinenbauanstalten vor ,
die eine Erzeugung von rund 2 Milliarden feststellt, also
genau eine Verdoppelung für diejenige Industrie , die den
anderen Industrien die mechanischen Hilfsmittel liefert .

Ein anderes Beispiel ! Die Erzeugung von Papier
und Pappen ist von 204 Millionen Mark im Jahre
1897 nach den Ermittlungen des Vereins deutscher Papier¬
fabrikanten vom Jahre 1910 auf 412 Millionen Mark
gestiegen , ebenso wie sich die Zahl der in dieser Industrie
verwendeten Pferdestärken von 201000 auf 410000
e- höhte .

' ' ^
Mau geht also wohl nicht zu weit , wenn man für

diese Zeit von kaum drei Jahrfünften von einer Ver¬
doppelung der industriellen Gütererzeugung ' spricht.
Diese Annahme wird auch unterstützt durch die gleich¬
zeitigen Ergebnisse des Güterverkehrs der Eisen¬
bahnen , der von 185 Millionen Tonnen im Jahre 1895
auf 364 Millionen Tonnen im Jahre 1908 angewach -
ifen ist . / '

-Man könnte nun einwenden , daß das ein unge¬
wöhnlicher Zeitabschnitt und derselbe für die spätere Ent¬
wicklung nicht beweiskräftig wäre . Das ist aber nicht der
Fall , denn der Güterverkehr , der im Jahre 1908 364
Millionen -Tonnen betrug , ist im letzten Friedensjahre
(1913 ) auf genau 500 Millionen angewachsen , also in
einem einzigen Jahrfünft um 37 v . H . , und der Wert
der geförderten Steinkohlen , der im Jahre 1908 1,6 Mil¬
liarden betrug , ist im Jahre 1913 auf 2,1 Milliarde ,
also um 35 v . H . , die . Roheisenerzeugung sogar von 657
Millionen Mark auf 923 (1912 ), d . h . um 40 v . K .
tn vier Jahren , gestiegen .

- ES ist nun nützlich, einen Vergleich unserer indu ->
striellen Entwicklung mit derjenigen unseres Hauptfach,
lichsten Gegners , der den Krieg mit uns gewagt hach
hier hinzustellen . Deutschland , das um das Iahst
1860 erst 50000 Tonnen Baumwolle ver arbeitete .

Oer (iünseckoktor.
Humoristische Novelle von O . Gans - Bachmann .

Er wandte sich zu dem Bilde , um es zu apostrophiere «
».ber da erhob sich plötzlich Frau Amalie , die seinem Bliö
»«kolgt war , und fiel ihm nr die Rede :

„ Lieber Ferdinand , ich danke dir tausendmal füi
» eine lieben und schönen Worte , wie überhaupt für dis
Freuden dieses Abends und alles , was ich in deinem Haut

ließe , aber die alte Frau da oben laß aus dem Spiel
Ich wollte dich nicht kränken und darum habe ich nicp
widersprochen , als du dies Bild für das meiner Mutts

hieltest, aber sie ist es nicht. Und ich will den Geist einer
fremden Frau , so ehrenwert sie auch gewesen sein mag, ,
herabbeschwören , um mein Kind zu segnen , an dem sie
doch kein Interesse haben kann. "

Eine peinliche Pause entstand . Erst jetzt siel es Kien¬
holz ein , daß die alte Dame von Liebhardt eiurnals als
Kran Liebreich agnosziert worden war und er wandte sichmit hilflosem Ausdruck im Gesicht Gustav zu . Aber che
sich irgendwer aus der Gesellschaft gefaßt hatte , vernahmman ein sonderbares Knistern und Puffen unv plötzlich
leuchteten blendende Sterne auf , ore flimmerten , zuckten) >nd funkelten, daß es eine Pracht war .

„Ach , das ist eine - hübsche Neverraschnng ! " rief Lieb-
hadt, froh , daß sich eine Gelegenheit ergab , der peinlichen
Situation ein Ende zu machen. Den süßen Fritz hatte
Papas Rede gelangweilt und das Feuerwerk in seiner
Tasche hatte ihn gejuckt ; es war ihm nicht gelungen , sich
aus dem Zimmer zu schleichen , so hatte er sich bloß in
eine « Winkel geduckt uns gehofft , unbemerkt zu bleiben .
Erschreckt von dem plötzlichen Schweigen , war er schon
rrn Begriff gewesen , die Flucht zu ergreifen , als er ganz
unverhofft Lob statt Strafe erntete ; er, ließ sich das Lob,
das in Anbetracht der allgemeinen Verlegenheit äußerst
wortreich ausfiel , gern gefallen . Nachdem die selige Groß¬
mutter einigermaßen vergessen war . entschloß sich Kien¬
holz zur Fortsetzung seiner Rede , beschränkte sich aber nur ,
auf einen herzlichen Glückwunsch und schloß mit einem
Hoch auf das Brautpaar und Frau Amalie .

Liebhardt erwiderte darauf in wenigen einfachen Mor¬
ien . Er erklärte, dak es allzu bescheiden von dem Laus¬

verbrauchte vor dem
'

Kriege bereits 600000 Tonnen ,
während England , das schon 1860 so viel versponnen
hptte, im Jahre 1910 erst auf etwa 900 000 Tonnen an.- ,

gekommen ist und feit etwa 20 Jahren kaum mehr vor¬
wärts kommt, denn es hat schon im Jahre 1890 812 000
Tonnen Baumwolle verbraucht . Die Zahl der in der eng¬
lischen Bamnwollindustrie beschäftigten Arbeiter betrug
im Jahre 1881 551000 , im Jahre 1907 nur wenig
mehr , nämlich 573000 Personen . In der Wollindu¬
strie ging die Zahl der Arbeiter sogar von 282 000 im
Jahre 1895 auf 257 000 im Jahre 1907 herunter . Der¬
selbe Rückgang kennzeichnet auch das Schicksal der briti¬
schen Leinen industrie . In der Sei den Indu¬
strie , die von den Engländern am längsten geschützt
blieb, scheint ein dauerndes Heruntcrgleiten von der frü --.
Heren Höhe unvermeidlich zu sein . Die englische Aus¬
fuhr von Seidenwaren betrug im Jahre 1909 nur noch
30 Millionen Mark , die Einfuhr dagegen 240 Millionen .
In der Textilindustrie Englands waren 1895 1018000 ,
1907 nur noch 1015000 Personen beschäftigt .

Ich will nicht sprechen von der Lage des britischen
Kohlenbergbaus , de^ im Jahre 1860 noch 60 v . H . ,
ün Jahre 1913 nur noch 21 v . H . der Weltförderung
für sich in Anspruch nahm . Wäre der Krieg nicht ausge¬
brochen, so hätten wir im Jahre 1914 wahrscheinlich den
britischen Anteil an der Weltversorgung mit Kohlen übe r-
flügelt , wie wir das bereits im Jahre 1903 mit
der Roheisenerzeugung getan hatten . Im Jahre -
1902 nämlich brachte es England auf 8,8 Millionen
Tonnen Roheisen , wir bereits auf 8,5 , im folgenden Jahre
hatten wir England bereits überholt . Seither ist die
britische Roheisengewinnung kaum mehr weitergckommen .
1913 kam sie bei 10,5 Millionen Tonnen an , wir hatten
19,3 Millionen erreicht . Von der Ueberflügelung der
Engländer durch uns aus dem Gebiete der Maschinen -
industrie , der elektrischen und der '

chemischen Industrie
braucht man schon gar nicht mehr zu sprechen.

Mit einer solchen Industrie ausgerüstet , sind wir
in die Kriegswirtschaft übergegangen . Wir haben aber
nicht nur alle technischen Vorteile , die wir in langer
Friedenszeit uns geschaffen haben, mit herübergcnommen ,
sondern auch die in dieser Zeit bewährte und äusgebildete
Fähigkeit zur Schaffung organischer Gebilde . Gerade
diejenigen Industrien , welche das tägliche Brot der ge¬
samten Gewerbetätigkeit liefern , nämlich Kohle und Eisen ,
batten bereits im Frieden die vollkommensten gemein -.

wirtschaftlichen Einrichtungen gesch ssen . Von ihnen aber «
ist der Gerncinschastsgedanke aus die übrigen Gewerbe -
zweige fruchtbringend übertragen worden , so daß, er bei
Ausbruch des Krieges ans den weitesten Gebieten der ge¬
werblichen Tätigkeit nicht nur angereg ! , sondern in seiner
Betätigung schon weit vorgeschritten war . Diese Organi¬
sation konnte , als der Krieg ausbrach , sofort für die
Kriegswirtschaft in Bereitschaft gehalten werden . Ohne .
diese Vorarbeit wäre sie kaum zu bewerkstelligen gewesen , t
Auch das ist ein Teil unserer großen Ueberlegenheit über i
unsere Gegner .

' -
Daß eine Industrie, . die ans so sicheren Grundlagen

aufgebaut ist, auch allen an sie üerantrctenden Neu auf - -
gaben gewachsen sein wird , das ist keinem zweifelhaft, /
oer diese Grundlagen kennt.

Aber auch in Beziehung auf Chenrie und Technik
hat die Industrie ihre Fähigkeit , sich in jede Lage zu
finden , dargetan . Die Darstellung dieser Leistung wäh¬
rend des Kriegs ist der Zukunft Vorbehalten . Hier müssen
einige Andeutungen genügen . Die Fortschritte auf den
Gebiet der Lustschissahrt und des Tauchbootkriegs würden
vn einer Kurve ausgedrückt , einen Aufstieg darstellen , wo f
er bisher auf keinem Gebiete menschlicher Tätigkeit in st
kurzer Zeit verzeichnet worden ist. Die Erfindungen de:
Technik ans dem Gebiete der Waffen - und Munitions -
erzengung , der Erzeugung des Ersatzes von Roh¬
stoffen , die uns vom Ausland nicht mehr zukoinmen,die Schaffung und Verarbeitung neuer Rohstoffe und
die Verwendung von bisher gering geschätzten Abfall -
stoffen , das alles hat uns mit gleicher Gründlichkeit
und Vielseitigkeit keiner unserer Feinde nachzumachen ver¬
mocht. Neue Industrien , von der allergrößten Tragweite
auch für unsere künftige Entwicklung , lind geschaffen wor¬
den, wie die Industrie der neuen Faserstoffe und die
Erzeugung von Stickstoff ans der Luft .

Wir dürfen sagen , daß wir in die Zeit nach dem
Kriege und in den Wirtschastskampf auf dem Weltmärkte
so stark ausgerüstet hinübergehen , daß wir uns nicht
zu fürchten haben , vielmehr den Kampf mit sicherer' Zu¬
versicht anfnehmcil können . , , . , .

Herrn sei, sich und seiner Familie gar kein Verdienst ander Verlobung beizumessen , es sei im Gegenteil sehr groß ,denn in diesem Hause habe Edith den Zauber deutschen
Familienlebens kennen gelernt und sei die Sehnsucht da¬
nach in ihr erwacht ; er brachte sein Glas dem Wohle der
Familie Kienholz .

Es herrschte eine Zeitlang gerührte Stimmung , die
Gustav mit einer launigen Rede beseitigte ; er feierte darin
Fritzchen, den Jüngsten des Hauses , das belebende Ele¬ment , das für Aerger und Vergnügen , gleichmäßig sorge .In langer Reihe und in drolliger Art ließ er die Misse¬taten des kleinen Schlingels Revue passieren, was mit
großer Heiterkeit ausgenommen wurde . Nur dem Gefeier¬ten war nicht ganz Wohl dabei ; er schielte immer ängst¬lich zu dem Papa hinüber , wenn Gustav einen ganz beson¬ders schlimmen Streich schonungslos ans Licht zog . Erwar sehr froh , als die Rede zu Ende war und leerte mit
innigem Behagen sein Glas auf das eigene Wohl . Mantrank schließlich Bruderschaften und Fritz fand cs unge¬mein hübsch , daß er nun auf einmal Du zu Herrn Lieb¬
hardt sagen durfte , und daß dieser Mann und Papa , dieTanten und alle dutzte. Diese plötzliche Veränderung in
der Anrede gefiel ihm so gut , dß er seinerseits Eltern und
Geschwister mit Sie ansprach und von der Erlaubnis des
Dützens Liebhardt gegenüber verschwenderischen Gebrauch
machte.

„ Du , Vetter Franz, " sagte er ihm gelegentlich ins
Ohr , „ kaufst du mir jetzt einen Ponywagen ? "

„Ich ? Wozu denn ? " fragte Licbhardt erstaunt .
„ Nun . der Papa hat mir einen versprochen, wennWaldemar die Drtha heiratet, " entgegncte Fritz . „ Nun

heiratest du sic , also mußt du mir ihn kaufen .
"

Liebhardt lachte vergnügt . „ Dazu langt ' s nicht,Fritz, " sagte er ; „ aber einen jungen Esel will ich dir wahr¬haftig schenken, ich kann zufällig einen bekommen ; vielleichtkaust dir Papa ein Wägelchen dazu . Ist dir das recht ? "
Fritz nickte zufrieden , er bestand nicht auf seinemSchein : er fand , daß Verlobungen eine sehr schöne Sacheseien. Das fanden im Verlaufe dieses Abends alle .
Auch Waldemar , den diese Verlobung eigentlich hättesehr schmerzen sollen , war kreuzvergnügt . Nicht etwa des - /halb , weil ihm die Mutter gesagt hatte , daß cs mit den /Millionen der F - .ule Essig sei , sondern werk ihm Piesc >

ganze Mitgiftjägcrei ein Greuel gewesen war ; er yaMim Verlaufe des Abends Edith in Gegenwart ihres Bräu¬tigams mehr aufrichtig als galant versichert, er sei schrell-lich froh , daß sie sich verlobt habe .Er ließ ebenfalls eine Rede vom Stapel , die wiederoen Wiener Gästen galt und die großen Beifall fach,.Nachdem alle männlichen Glieder der Gesellschaft ge¬sprochen hatten , meinte Mimi , Fritz dürfe nun auch nichtZurückbleiben; der Vorschlag wurde mit Jubel begrüßtund Fritz zum Reden aufgcsordert . Der kecke Wicht, deuübrigens schon etwas beschwipst war , ließ sich nicht lang «:bitten , stand aus und klopfte an sein Glas , wie er es ge¬sehen hatte : er wich nur darin von anderen Rednern ab .dap er gleich vor Beginn der Rede trank ^
„Das Verloben ist sehr schön," begann er , „ da be-kommt man sehr gute Sachen zu essen und da darf manalles machen und wird gelobt , wo cs gar nicht wob '- istund wo man sonst Prügel kriegt : und ich freue mich schonauf die Hochzeit , wo das alles noch schöner ist , uno wowir im Wagen fahren und die Ditha einen Weißen Swu -imHat , das hat mir die Trine gesagt . Und dann Kiew .na -wn, ) einen Ezel —"
Verdutzt sahen alle einander an und Liebhardt Köpfteschnell an iem Mas . „ Um Jrriümern vorzubengen, "

jagte er , den Redner in ' iworemsnd . „ erkläre ich, daß diesesteschmac,volle Wen ' nag in Fritzen ? geist-sprühenden Redenicht . .reinem Eiii . rüt in die Familie gilt , sondern einem
Schein . In Wirklichkeit ivußls er recht gut . sein-chwregersoyn als Kkoch ^war in angenehmen Verhältnis

uchl lebte , abe^ keineswegs in der Lage war , eine ' SLmmc ',w sie der Schwiegervater brauchte, zur Verfügung zu
.»eilen ; er hatte das auch nie verlangt , sondern war frohdieser Mitteilung zu sagen. > ^ - d tzZEdith bat natürlich inständig , der Mama nichts von . -
dieser Mitteilung nichts zu saaen . - ^ «

ornac
— Ausprägung von Ncichsmünzcn . -
r wurden in den deutschen Münzstätten gepr . -g -
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' 23/Euchen Haag

schwäbischen Heimat treten morgen - - ^ -
? irmationsfeier vornehmlich für städtische Gemeinden folg»
am 14 . April — an den Altar zur Einsegnung . Konfir¬
mation — das bedeutet zunächst für die äußeren Lebens-
umstände bei den meisten S ch nlent l a s s n n g . Wieviele
Eltern zunial in ländlichen Verhältnissen sehnen jetzt am
Krieg den Tag herbei, wo der Sohn , die Tochter frei
werden sür die dringende Mitarbeit in

.
der häuslichen

Landwirtschaft . Dank sei der Schule , die bis dahin m
langen Jahren , oft mit heißem Bemühen , in unver¬
drossener Lech - und Erziehungsarbeit das Ihre an den
jungen Köpfen und Seelen getan und ihnen einen Schatz
des Wissens fürs Leben mitgegeüen hat , und wo 's anders
recht bestellt ist, nicht bloß das , sondern mehr : Kapital
wertvoller , ehrenfester Gesinnung ! Leb wohl,

,
harte Schul¬

bank — wir hoffen, mancher scheidet von
. ihr mit dem

stillen Wunsch , das Lernbedürfnis, ^
das die Schule ge¬

weckt , noch weiter im Leben zu befriedigen auf höherer
Stufe .

Aber Kc< sirmationstag bedeutet auch , soweit man fv
etwas auf einen bestimmten Zeitpunkt festlegen kann, Ab¬
schied von der Kindheit . Jetzt kommt. die Berufs¬
wahl , jetzt die ersten frohen und doch zaghaften Schritte
ins Leben hinein , in die selbständiger werdende Mllaro . it
neben den Erwachsenen, in die freiere Verfügung üeer
sich selbst, über Geld und Zeit, für manches junge Blut
auch die ersten Schritte lnnaus in die fremde ,
neue Stimmen dringen an das jugendliche Ohr : lockenoe
Summen von Freiheit und sonnbeglänzten Morgenpfaden ,
tausend werbende Ruse crsckwllen zur Rechten uno z :n
Linken, laden den jungen Wanderer im Neuland cn
sich weitenden Welt ein : „Komm zu uns , komm zu uns .
In der eigenen Brust tief innen erwachen bisher nngc-
kannte, halb verstandene Regungen von Kraft und Sehn -
sucht, die nach Betätigung sich strecken , in den Adern
fließt heißer, rascher das Blut , und die Seele schwillt von
nufkeimenden Gedanken und Strebungen , die sie feltsam,
halb süß halb unheimlich, bedrängen. Es ist eine heilige
Zeit , wie draußen der Frühling , wenn die geheimen
Kräfte des neuen Werdens in der Natur tiberall an ihrem
Werke find . Aber wie der Naturfrühling , so ist aucg
der Menfchensrühling eine kritische Zeit , eme Zmt
drohender Fröste , drohender Entwicklungsstockungen , töo-
licher Rückschläge. , „ ,

Wehe der Jugend , die ganz auf sich allein gestellt
und unberaten in diese Werdezcit hineingehen müche !
" diesem Sinn stellt die Kirche an. die Wegscheide der

>249 . Fritz Volz
25 . Georg Braun
26 . . Emil Eisele
27 . Gustav Eitel
28 . Kar ! Galt

50 . Wichelm Haag
51 . Kar ! Güuthner
52 . August Sevsrieo
53 Eugen Bott
54 . Karl Köhler
55 . Karl Krauß
56 . Ernst Stirner

II Wäsch c

15 . März . Der „Progrcs de Lyon" meldet :Der ehemalige deutsche Dampfer „Virginia " (jetziger ame-
s rikanifcher Dampfer „Jason " ) wurde auf der lleberfahrt
) nach Frankreich von einem deutschen Tauchboot durchGranatfener schwer beschädigt , konnte aber den nächsten

tranzönichen Hafen erreichen.
Christiania , 15 . März . Nach einem Londoner Be¬

richt mmmt die Angst wegen der Schiffsbaukrisis zu .
beginnt der Allgemeinheit klar zu werden, daß ein voll¬

ständiger Zusammenbruch auf dem Gebiete des ScbisfS -
bauwiyen? eingetreten ist.

"

In
Jugend neben die Schulentlassung die Kon¬
firmation . Ist das zunächst eine Sitte und bei manchen
vielleicht auch nicht mehr als eben eine äußerlich mit -
gemachte Sitte , so kann doch überall da , wo die Sitte
die sichtbare feste Form für einen lebendigen geistigen
Inhalt ist, eine Kraft voll segensreicher Einflüsse von
ihr ausgehen. Nicht als ob unsere Kinder durch die Kon¬
firmation mit einemmal zu fertigen Christen gestempelt
werden sollten — im Gegenteil : die Arbeit an. ihnen
soll jetzt erst recht anheben. Nicht als ob ihnen fertige,
kaum verstandene Glaubenslehren aufgedrängt werden
sollten : religiöses Leben ist mehr als Lehre, und ganz
fertig wird überhaupt kein Mensch . Aber wenn einmal
an einem entscheidenden Wendepunkt des Lebens dem
Menschen das Tiefste was es gibt, das Evangelium
von Christus, zusammenhängend nahegebracht wird , wenn
gute und heilsame Willens entschlösse in ihm ge¬
weckt werden, wenn er hineingestellt wird ineinegroße
geistige Gemeinschaft von W and er g eno ssen
vor ihm und neben ihm, so muß ihm das einen Halt
geben für den Kampf mit dem Leben, der unbedingt wert¬
voll ist . Es ist wahrlich mehr als eine bloße Formel ,
wenn am Tag der „Einsegnung" die Kirche der Jugend
den Segen Gottes mitgibt und sie erinnert , daß zn ! e tz.t
auf Gottes Segen alles ankommt . Dadurch , daß
manche ihn verlachen , wird dieser Satz noch lange rächt
umgestoßen . Denn die Welt des Ewigen ist zwar unsicht¬
bar, aber gerade deswegen wirklich .

So grüßen wir , in ernster Zeit doppelt herzlich , die
tilgend unseres Volkes die in dieser Zeit zum Konsir-
mationsaltar schreitet . Der Schatten des Kriegs fällt
auf ihren Weg ; aber es ist ja „dem Manne gut, daß
er fein Joch trage in seiner Jugend .

" Möge ein Ge¬
schlecht aus ihr heranreifen , wert der ernsten großen
Zeit, gewachsen den Riesenaufgaben der Zukunft , frei
und stark , schlicht und treu , froh und fromm !

S . K. Fr .

Mildüod , 16 . Märn Morgen Sonntag werd -m in der
hiesigen evang . Kirche nächst ., h -nde Knaben und Manchen
konfirmiert :

I . Kunden:

1 . Heinrich Bader
2 . Fritz Blumenthal
3 . Eugen Müller
4 . Friedrich Haag
5 . Friedrich Bott
6 . Karl Eitel
7 . Willy Treiber
8 . Walter Daur
9 . Karl König

10. Wilhelm Mutterer
11 . Hermann Galt
12 . Herma :n -Weber
13 . Gastro Eitel
14. Erich Hiller
15 . Kurt Huf;
16 . Hermann Treiber
17 . Karl Gintthne !
18 . WMelm Scbmid
19 . Robert Schumann
20 . Paul .Vengeri ^21 . Fritz König

29 . Fritz Treiber
30 . Wilhelm Treiber
31 . Will) . Heselschmerdt
32 . Fritz Mössinger
33 . Karl Rothfuß
34 . Paul Kohle
35 . Karl Nivthainin. r
36 . Wilhelm Haag
37 . Eugen Günthv -r
38 . Albert Bausert
39 . Robert Gaur
40 . Gustav Schund

"tz'win Etzel
Kurl Hammer
tz . ' Kaig Rechst : )
F 'sttz Schund
tztz,e:u gar -elmaini
K .- tz Keßler
Pchtt!' . ßch'-' i Fps chschj.'
Bernhard Haag

49 . Karl Mauer

41
42.
13 .
! <

48.

1 . Emilie Aidina,r 26. Ense Schndkiiecht
2 . Emm: Waimuch 27. Helene Bott
2 ' Wewer 28. Helene Haifch

tagAnna Eairmit 29. Anna Keck
j) . ousie Nubier NN. Marg. Blumen : hat ofse

Nr. na 3 >. Emilie Ocker Boi
7 . e. : , a c 32 . Enim' Reale nigc

E .NM: 33 . Sophie Güuthner wm
8 .

'
Anna chhüin-ive Härter fasst

10. Amm nWiUTI ' : 3 d Emilie Walter
11 . Anna Bauer 86. ch-noa Smmid
12 . p auu : e Vn .; 37. Elsa Scbmid len '
4 ll.-. Emw Kurz 38. Anna Mutterer tust '
14 . Marie nrmvelmann 39. Emma Schund der
15 . Genn :d bunt 49 . Emma Lcbmid Tud
16. Ber : a 4 : . Anna Prost ' mit
17 . VerG Mama Eneier Gm
13 . Anna fch'-.

' -.ch' GchN -G Gegurrte HrM : Bar
10 . Mmre 44 . Pauline Bros; hm
20. Emma Rb thsuß 45 . Emma Rometsch men
21 . Mina Drechs er 46 . Qiise Hammer liche
22. Genn d Dvberncck -chchE ' ' i : >ie .u ab saß Lnn
23 . Anna r^ . .a : e :der NN Nina Mrchlie im
24 . Anna
25 . Emilie Günthner

nr- uter

Sg .
WTB . Großes Haichrqr .aetier , 15 . März . (Amtlich )

'

B -esr liE er Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rrrpprecht :

Die tagsüber schwäche Artillerictätigkeit verstärkte
nch vor Einbruch der Dunkelheit in wenigen Abschnitten.
Während der Nacht lebte sie in Verbindung mit eigenen
und feindlichen Erkundungsvorstößen vorübergehend auf.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
Die Blinkstelle der Franzosen auf der Kathedrale von

Reims wurde erneut in Tätigkeit beobachtet . Heftige?
Zersiörnnassener lag vom Mittag an aus unseren Stel
längen nördlich und nordöstlich von Prosnes . Starke
französische Abteilungen , die am Abend in breiter Front
vorstießen, konnten nur westlich von der Straße Thuim
Nauroy in unserem vorderen Graben Fuß fassen ; im
übrigen wurden sie i u Nahkampf zurückgeworfen.

Aus den : östlichen Maasufer hielt tagsüber gestrige . e
Feucrtärigkeit an .

Sturmabteilungen an dm Straße Thuizy -Nanroy ,
etwa 11 Kilometer nördlich von St . Quentin , indem sie
an einer Stelle in unseren Gräben sich festsctzen konnten,
während der in breiter Front angesetzte Angriff im übrigen
abgeschlagen wurde . Die englische Front reichte nach den
bisherigen Berichten bis St . Quentin ; hier war die
„Naht " der englischen und der französischen Linien . Ob
die letzte Umgruppierung darin eine Veränderung gebracht
hat oder ob es sich in dem Kampf vom 14 . März
um eingestrcute französische Streitkräfte handelt , ist nicht:
klar . Neulich wurde gemeldet, daß die Engländer ein
weiteres Stück der Front übernommen hätten , um die Ab -<
gäbe französischer Divisionen in das Nescrvehcer des
Generals Fach , das den Engländern ein Greuel ist, zu
^ möglichen. — In der Ukraine dringen '

auch die unter
General Linsingen über Rowno und Dubno gezogenen Ko¬
lonnen immer weiter vor . Banden der Roten Garde , die
die Etappenlinie Gomel-Kiew bedrohten, wurden zer¬
streut und die Stadt Bachmatsch an der Bahnlinie Kursk-
Kiew besetzt.

Die Türken erbeuteten in Trapezunt 82 , in Erzernmbis jetzt 52 Geschütze, in Mamahatum 18 Minenwerfer .Tie Armenier wurden mit schweren Verlusten geschlagen .

Der Krieg zur See .
Berlin , 14 . März . Im Sperrgebiet um England ,

vorwiegend im Aermelkanal , wurden neuerdings 2g 660BRT . versenkt. Den Hauptteil an diesen Erfolgen hatder Kapitänleutnant Bi êbegW _

Die Ereignisse im Westen.
FlicgerüSerfall auf Freiburg.

GKG . Karlsruhe , 14 . März . Gestern nachmit-
gegen 4 Uhr griffen feindliche Flieger abernials die

ne ĉ tadt Freibnrg i . Br . an . Es wurden mehrerenüen abgeworsen. Keinerlei militärischer Schaden , ei-
: r Sachschaden an Häusern . Verletzt wurden 5 Per -
m , darunter eine Krankenschwester und 2 Lazareltin -
m - Zwei feindliche Flugzeuge wurden abgeschcssen .

Neue Luftangriffe .
B ' r ' irr , 14 . März . Im Anschluß an eine Patrouil -

>GK in der Nordsee belegte eines unserer Marine -
stMe , Kommandant Kap - tmtleulnant Dietrich , in
Nacht vom 13 . zum 14 . Mürz den Hafen und die
i ! !

^
cieanlagen von Hartlepool (England ) erfolgreichBomben . Das Luftschiff hat trotz zeitweise starker"enwirumg keinerlei Beschädigung erlitten . — Tie

tzGöse von Soissons und die des fast 100 Kilometer
ec - er

^Front gelegenen Boulogne wurden zufam-
mtz 4500 Kilogramm Bomben angegriffen . 18 fciud -

^ Flugzeuge und zwei Fesselballone fielen unseren

Feindliche Banden , die in der Ukraine die von Gomel
und Kiew nach Bachmatsch führenden Bahnen bedrohien,
wurden in mehrfachen Kämpfen zerstreut . Bachmatich
wurde besetzt. s

'

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts NeueZ .
Der Erste Generalquarllermeister : Ludendorff .

Es war gar nicht anders zu erwarten , als daß
die Franzosen ihren frevlen Mißbrauch mit dein Dom
zu Reims glatt aüleugnen würden . Das ist in einem amt¬
lichen Bericht, der die Angaben des deutschen Heeres¬
berichts Lügen strafen sollte, geschehen . Zugleich haben'
sie die Benützung des Turms als Beobachtnngsposten ,
voir dessen Höhe aus sie natürlich ' die Gegend weithin
überschauen können, fortgesetzt - Sollte das prächtige, alt¬
ehrwürdige Bauwerk nun vollends ein Kriegsopfer wer¬
den , dann sind nur die Franzosen schuld . Ihnen selbst
läge vermutlich im Grunde wenig mehr daran , als daß
sie einen vorteilhaften Luginsland verlören . — Die ver¬
lorene und zerstörte Stellung bei Prosnes (Champagne )
wollen die Franzosen , wie es scheint , wicdergcwinnen ;
sie legten auf unsere dortigen Stellungen starkes Zer¬
störungsfeuer , vielleicht um einem Gegenstoß die Wege
zu ebnen. Einen kleinen Teilerfolg errangen starke sran-

Qr . Michaelis Ml feine Bmrdesbrüder.
BerLirr , 15 . März . In der Kricgszeitung des Korps

„ Guestphalia " zu Mürzburg findet sich folgende Zuschrift
des jetzigen Oberpräsidcnten von Pommern : Ich schicke
Euch einen Limdesbrüderlichen Neujahrsgruß ins Feld .
Ihr werdet mit mir stolz darauf sein , daß ein Würz¬
burger Guestphale Reichskanzler wurde , und werdet mit
mir betrauert haben , daß eS mir nicht vergönnt war , mein
Amt bis zum Frieden durchzuführen . Ich stand in
schwerein Konflikt , denn ich mußte eine Poli¬
tik ausüben , di » ich innerlich nicht bejahte
un .d doch nicht ändern konnte . In solchen Fäl¬
len hat man seinen inneren Menschen aufzureben , oder
sein Amt . Die Wahl war nicht schwer . TiMEntschei -
dung liegt nun noch bei Euch , die Ihr im Felde steht .
Ich halte die Hoffnung fest, der Frieden wird ein solcher
werden, der Deutschlands Opfern würdig ist . Ans Wie¬
dersehen in Würzburg ! Bennickenstein im Harz , 7 . Jan .
1918 . Michaelis , Reichskanzler a . D .

Neberttxrchmlg der Rüstungsindustnis .
Berlin , 15 . März . Ter Hauptansschuß des

Reichstags bittet heute abermals die Frage der Hee¬
reslieferungen . Einstimmig wurde der Antrag angenom¬
men, in sämtlichen mit dem Heeresbedarf arbeiten¬
den Betrieben die Geschäftsbücher und die für di-
Berechnung der Preise maßgebenden Unterlagen
überwachen zu lassen, insbesondere bei sämtlichen Zcn-
tralbeschasfungsstellen für die Bedürfnisse des Heeres und
der Marine Preisprüsungsstellen einzurichten, eine Zen¬
tralprüfungsstelle der Kricgslicferungen zu schaffen , die
die Tätigkeit aller einzelnen Prüsungsstellen überwachen
soll .

Graf LuxSrrrg in Valparaiso .
Berlin , 15 . März . Laut „ Berliner Lokalanz .

" mel¬
det die „ Times " aus Valparaiso (Chile) : Gras Lux -
burg ist hier eingetroffen.

Wien , 15 . März. Das Abgeordnetenhaus nahm
den Antrag auf Erhöhung der Mannschaftsgebühren ,
ferner die Vorlagen für Aenderung der Rentensteuer und
Kriegszuschlüge zu den direkten Steuern an .

Abgelehnte Friedenskonferenz.
Paris , 15 . - März . Die Protestanten Frankreichs

haben Pie Einladung der skandinavischen lutherischen Bi¬
schöfe von Upsala, Christiania und Seeland zu einer
evangelischen Friedenskonferenz abgelehnt .

Die Zustände in Italien . '
Bern , 14 . März . Dem „ Corriere della Sera"

zufolge wurden in der Umgebung von Foggia nach der
Verhängung des Kriegszustandes bereits 123 Räuber ver¬
haftet . ' ' '

Die Ereignisse im Osten.
Englische Wühlereien im Baltenland .

Berlin , 13 . März , lieber die Verhältnisse in Ninn-
land und Reval wird unS berichtet : Die Pnte «W -d- und
die Matrosen in Helsingsors, Tammerfors PindFWvHorH
üben noch weiter ihre Gewaltherrschaft aus .

' Die '
russhsck̂" Oseellottc ist in Helsingsors eingetroffen,

'
sie sollfMeP

gerische Unternehmungen planen , sobald , das Eis schmilz»
Es sind starke Eisbrecher vorhanden . Das TauwettW
nimmt zu . In Reval sind Wohlvorbereitetc englische
Wühlereien entdeckt worden . Das „ Revaler Tageblatt "
war seit Weihnachten vom hiesigen englischen Marine¬
allache und Hafenkommandanten bestochen worden,
gegen die Balten zu Hetzen . Nach Einmarsch der Deutschen
wurden durch bezahlte Agenten unter der Bevölkerung Ge¬
rüchte verbreitet , England werde binnen weniger Monate
durch Waffengewalt die früheren Zustände in den Ostsee¬
provinzen wieder hcrstellen. Die Bevölkerung ist aber
aus diese von England hochbezahlten Machenschaften nicht
üereingefallen .



Die Wirren in Rußland . "
Petersburg , 15 . März . (Aeuter. ) Der Komman¬

dant des Hafens von Wladiwostok , General Tumbudco,
hat Selbstmord begangen .

Petersburg , 14 . März . (Reuter. ) Es wird ge¬
meldet, das; Fürst Lwow von dem Befehlshaber der:
nördlichen Front verhaftet worden fei .

Berlin , 15 . März . Der Moskauer Sovjetkongreh,der über die Ratifikation des Brest-Litowsker Friedens -
Vertrag entscheiden soll, wurde vom 12 . auf den 14.
März vertagt .

In Finnland treffen täglich Waffen, Munition und
LrupHen für die Rote Garde ein . v.

HmZenburg und Ludendorff über die militär -
' ' ! ! - K politische Lage . dlNst ' - ' .

Berlin , 15 . März . Ueber Hindenburgs und
Lndendorffs Auffassung der militärpmitivacn
bringen die Morgenblätter Mitteilungen , die die Kriegs¬
berichterstatter an der Westfront von ihnen kurz vor der
Abreise nach Berlin empfingen . Beide Männer waren
erfüllt von den Ereignissen im ' Osten . Die Kette, dre
uns würgen sollte , sagte Hindenburg , ist gesprengt nndwiv
können unsere ganze Kraft dem Westen znwcnden . Man
wirft uns vor , dast wir im Osten als Gewaltmenschen
ausgetreten sind, aber der Krieg ist keine weiche Sache .
Es ist unvermeidlich , das . man scharf zugreift . Wir müssen
uns auch unbedingt Grenzsichernn gen schassen,
damit das Elend , das wir 1914 in Ostpreusen er¬
lebten, sich nicht noch einmal wiederholen kann . Nicht
wir , sagte Ludendorff , sondern die unerhörten Zu¬
stände in Rußland selbst Haben den Russen wehe
getan . Als daraus hingewiesen wurde , daß die Heimat
wohl den Sieg im Osten noch nicht in seinem ganzen
Umfang erfasse , weil alle Blicke nach dem Westen ge¬
richtet seien, stimmte Hindenburg zu und meinte : Es
ist ja immer so , daß man die Begebenheiten der Gegen¬
wart nicht nach Gebühr einschätzt . Zu den Verhältnissen
im Westen meinte Hindenburg : Frankreich hat sich
selbst sein Grab gegraben . Es hat sich ganz in
englische Hörigkeit begeben. Wenn die Franzosen
unsere armen gefangenen Kameraden anständiger behan¬
delten , so könnte man mit dem Unglück dieses Volkes
Mitleid haben . Ludendorff sagte : Jetzt können wir an
den Angriff denken . Kommt er , so wird er eine schwere
Aufgabe werden . Man bedenke , daß der Feind an der
englisch-französischen Front allein eine Menge Divisionen
in Reserve hat , daß er ein gut ausgebautes Bahnnetz
besitzt, um diese Reserven hin- und herzuschieben,. Aber
ans die moralische Kraft kommt es an . Wir sind
voll Vertrauen , daß der Kamps, der entbrennt , auch
alticken wird . - st

wie :

— Vom M« gwerk. Das Mnrgwerk in Baden
kostet statt 12 Millionen Mark 23 Millionen Mark .Ta infolgedessen der Aufwand für Zinsen und Tilgungsehr hoch wird , kann die Elektrizität nicht mehr zum vor¬
gesehenen Preise eliefcrt werden . Der Haushaltsaus -
schus; der badischen Ersten Kammer sprach sich dahinaus , daß die Erfahrungen des Mnrgwerkes zur größ¬ten Vorsicht bei ähnlichen Vorlagen mahnen .

— Die Lichtspiele . Dem Reichstag ist der Ent¬
wurf eines Gesetzes zngegangen , der die gewerbsmäßige
Veranstaltung von Lichtspielen vom 1 . März ab an Er¬
laubnis knüpft und für Zuwiderhandlungen Geldstrafenoder Haft Vorsicht. ^

s . p ^ ch - -

(-) Stuttgart , 15. März . (5g aushakt der Stadt
Stuttgart .) Der Bormnchtaq für den Haushalt Stuttgarts f-
1918 ist erschienen . Bei seiner Ausstellung ist man daran ausgr -
gangen, das; die rxirtschast 'ichen Verhältnisse noch durch den

lnschwctlen . „ . . ..
ordentliche Voranschlag beziffert sich an Ausgaben auf
Z2 009 700 Mark , denen an ordentlichen Einnahmen -10 885 490
Mark gegcnüberstchen . Der Abmangel beläuft sich demnach auf
21124 800 Mark (im Vorjahr 15 490 800 Mark ) . Es ist n . a.
das Zuselmßbediirmis gestiegen für Teuerungszulagen um
3 175 000 Mark , für Kriegsnoftandsmasrnahmen und Kriegs -voh .-
fahrtspflege um 600 000 Mark , für V -rzinstmg und Tilgung
der Schulden um 484 600 Mark , für neue Knegsämtcr um 471300
Mark , für Erziehung und Bildung um 427 000 Mark . Der

iegerfamiiieu _ _
Mark ) , Kriegsfüriorge 5 400 000 Mark (3 Mi ! ! . Mark ) 1 .
Tilgungsrate am Kaufpreis der Straßenbahnen (6 300 000 Mk .)
mit 630 000 Mark . Die Gesamtausgaben Stuttgarts betragen
also für 1918 78 539 700 Mark . Zur Deckung des Abmangcls
sind , abgesehen von den Anlehensmittcln, vorgesehen : der Ertrag
der Gcmeinde-Emkommenstcncr mit 50 Proz . der Staatsstcucr
6 000 000 Mark , eine Umlage von 7 Prozent auf die Grund - ,
Gebäude- und G -werbekatastcr ( die zusammen auf 151800 000
Mark , darunter II3 000 000 Mk . Gewerbekataster, angenom¬
men sind ) 10 626 000 Mk . Voraussichtlich dürste die Kataster-
summc sich jedoch auf 156 820 271 Mark erhöhen. Aus Rest-
mittcln werden endlich 4 498 300 Mk . ( i . B - 1 883 800 Mk .) ent¬
nommen . Im einzelnen sind noch folgende Zahlen von Intercss : :
Die städtische Schuld hat eine Höhe von 102 173 748 Mark er¬
reicht . Die Schulpslegc erfordert einen Aufwand von 6 468 809
Mark , denen 1815 000 Mk . Einnahmen gegcnüberstehen,- das
Polizeiweisen zeigt 2 697 060 Mark Ausgaben und 339 0^0 Mk
Einnahmen (darunter 25 000 Mk . Geldstrafen) auf, das Feuer¬
löschwesen steht im Soll mit 582 100 Mark zu Buch , der Schlacht -
Hof mit 914000 Mark Ausgaben gegen 600 000 Mark Einnah¬
men. Das Armenamt beansprucht 1 159 400 Mark bei 204 000
Mark Einnahmen , die Straßenbeleuchtung 64 000 Mtt 'k (gegen
173 500 Mk . in 1916) . Das Stiftungsv ^rmögen Stuttgarts
beträgt 5 615 394 Mark , der gesamte Maidbesitz — ohne Walc>-
friedhof und Sofienstift — 970 Hektar .

(-) Heilbronn, 15 . März . (Stiftung . ) Die
Stadt hat für die Familien der durch den Krieg Geschä¬
digten wieder die schöne Stiftung von 10000 Mark von
der Firma Gebr . Rauch, Papierfabriken hier , erhalten .

<--) Neckarsulm, 15 . März . (Noch einer vom
. .Woll " . ) Auck, . ein Unterländer befand sich auf der

M '
mteuerfahrt des ^,Wolf " und ist Mcksich '

beimgekehrtzder Matrose Richter , Sohn dcS Geschäftsführers der
„Neckarsulmer Zeitung ", Karl Richter, wohnhaft in Neckar¬
gartach .

(-) Teinach , 15 . März . (Kurzes Eheglück .)
Im Gasthof zum „Kühlen Brunnen " worden ein fran¬
zösischer Kriegsgefangener und ein 21 Jahre altes Mäd¬
chen, die Tochter des Verwalters des Bereinshaufes in
Karlsruhe , verhaftet . Das Paar hatte sich als Doktor
Julius Hirsch und Frau eingeschrieben. Das Mädchen
hatte sich einige hundert Mark geborgt und den Kriegs¬
gefangenen mit Zivilkleidern versehen.

L Alvirsbach . 15 . März . (Wer die Wahl
Hpt . . .) Zu b>er Ende dieses Monats stattfindenMi
Stadtschultheißenwahl haben sich 15 Bewerber gemeldet .

(-) Tübingen , 15 . März . (Tödlicher Stnr '
z.j

Zwischen hier und Lustnau , in der Nähe des hiesigen Was¬
serwerks, ani Eisenbahndamm , stürzte gestern mittag halb1 Uhr ein Offizier ab und wurde zerschmettert. Kopfund Beine waren abgerissen.

'
(-) Balingen , 15 . März . (Liquidation .) Die

aufs modernste ausgestattete Heuberg -Dampfmolkerei , die
sich über die Gemeinden Ticringen , Oberdigisheim , Hos-
fingen , Obernheim und Hausen er '

rcckte , wird aufge¬löst . Der Grund besieht in dem Mangel an Milchzufuhrhweil sämtliche genannten Gemeinden ihre entbehrliche)Milch an die Stadtgemeinde Ebingen abliefern . i
(-) A »rlsrr - 0Lf, 15 . März . ' Schwaben über¬all . ) Dem Offizierstcllvertreter , Bildhauer Julius Nu ßsibaumer , Sohn des Postboten Nußbanmer in Aulen -

da.rf , ist für einen Entwurf zu einem Kriegerdenkmalin Marmaros -Sziget in Ungarn , den der strebsame junge
Krieger während des Feldzugs in den Karpathen gemachthatte , neben einer Prämie von 300 Kronen der erstePreis . Anerkannt worden . - - w . , ,

A Die srtber -ns NerdrrnstmrdaiUe erhielt n . a .
Gefreiter Karl Cvllmcr , Untcrletzrer, Sohn des Kar
Collmrr, Lckaffncr von hier.* De ; ; türkische « cisvrrrerr Halbmond , sowie dietürk . Liokat Medaille hat u . a . erhalten - Ober-Matr .-Art. Fritz Bäuerle , Sohn des Fritz Galt , Schlosser hier.

Gmmg . Gottesdienst . Sonntag , 17 . Mürz . Hfir -
mation . Vorm. 9?5 Uhr Predigt : , Stadtpsarrcr Nösler . ,Konfirmation. Nachm . 2 Uhr Christenlehre not den Nen-
konfirmierten : Stadtvikar Remppis . Abends 5 Uhr KriegZ -
bet - und Bibelstunde : Stadtvikar Remppis . !

Hathol . Gottesdienst . Sonntag , den 17 . März .
'

9 (5 Uhr : Predigt und Amt. (52 Uhr Christenlehre und
Andacht . Montag keine hl . Messe , an den übrigen Tagen

s Schirme, Spazierstöcke ,
' Hosenträger , nch »rim Ach,
^Wickelgamaschen ,

Taschenlampen,
> Photo-Apparate,
j Mark 14 .20 an,
i -Kaar - und Kksideröürsten,
s Nesesaires, »it Aitgel , K>««
! ml! BW?,
^ komplett Mk . 1 .50 an,

lIrifiev - u . TLlschsnkämme,
billigst bei

Chr. Schrnid und Sohn,
Parfümerie -, Sport - und Photo -Geschäft, H

Damen - und Herrcnfrisier-Abteilungen.

eiöensloffe
! für
s HchMUler, Rche, AkH>w «. Blust !,

itzchNnte Maklskitk. U
Reiche Auswahl in allen Farben . Dauerhafte Stoffe .

Phil. Bosch, Wildlmv
Telefon 32.

Gasth. zur alten Lind-
Sonntag , den 17. März

von ? bis 10 Uhr abends .
Das reichhaltige Programm bringt in bunter Abwechs¬

lung :
Ernstes «rrd Heiteres .
SchmabifcheVolkslieder « sw . i« schwäbischer

Uotiarrattrocht .
^ Rexitatione« «nd Kolo - Gesang.

Einflechtend ein Theaterstück reizenden Eiirakter :

Lustspiel von P . Bliß .
Personen :

Doktor Fritz Weber Herr Erich Sommer .
Frau Gartz , dessen Wirtin Frl . S . von d . Weidl.
Elch , deren Tochter Frl . Anny Rothen.Gintrit 50 Psg .
Es ladet höflichst ein

Sophia von der Wetdt,

.8 Uhr hl . Messe Kriegsbetstunde : Freitag abend tO/ck ,
Uhr . Beicht : Smnstag nachmittag von 4 Nhrlan . Kom¬muni - ! : Sonntag 7 '5 und 8 Uhr, an den Wochentagen bci lder hl . Messe . !

Eoang . Künglingsvercin . Sonntag , 17 . März/abends 6 Uhr Vereinsstnnde . ^
Dr ickfu . Verlag der B . Hofmann' schen Bnchdruckerei iW . isbad . Verantwor tlich : G . Reinhard ' daselbst .

-Bkreis
Wikdbad .

Morgen Sonntag ,
nachm . 3 Uhr

Bersammlung
im Gasth. zum „ grün . Hof " .

Tagesordnung : _

wünscht der Vorstand , j SliVWÜßtjl

wird zu kaufen gesucht. (39,'
Zn erfragen in der Expcd . >

äann bringen Sie mir clieselb . sofort , eswercl. Ibnen claraus

S Xriegsslietel
ttol ^stiekel - lrepsraturen wercken ebenfalls
ausgetübrk. Verlangen 5ie Prospekte ,ttermann kutr , SebubgesebäU , VVilckbacl.Sammelstells 6 . Kriegssiiekelberstellg . Z

Stuttgart.

— Schone —

Obstbäume ,
in hoch - undfhalbstamm, sowiez

SpLLrierfS ,
in verschiedenen Formen,

Nutzbau Nie,
Zwetschge«,

Pflaumen usw. 's
empfehle von mitte nächster
Woche, sämtlicher
ÄMc« ziir FriWissttt

Gärtner Mols .

mit Gummireifen , hat zu ver - fkaufen . ! 4o !
Zit erfragen in der Exprd .

"

schwarz und farbig, )
Hmeii - mS j

Imtli-tziiÄsißiihe,;
TliitzeHoift , -

schwarze !

Alijkll ml!
BtllckU?

empfiehlt znm billigsten Tages - j
preis Robert Ricrirrgen l

M - i
Zn verkaufe«

ein neues schwarzes

für mittlere Figur . Jaket mit
Seidenfutter .

Zwei Bände bürgerliches
AesetzvnO ,

wie neu, sowie verschiedene ^ vorzügli' chdcr z
-mi Stäiten von !

M ! lsllil (l ! l' r tt
' Wäsche jeder Art, fparwm une .hMUMIM st. Llllpk !! , k,ea>wm im Gebrauch in PR .für Gaslamven .1 (41 ' zu 25 Pfennig empfiehlt j

ZilGcrsragen in der Erped . Csr -L MÜH . Asti . -

7IL



! ' ls

1 k

! l ;

l > !>>

nsteru « R.
Am Freitag , den 22 . Marx 1918 , vorm . 8 Uhr .

finiden im Uolhans in Walmdach für die Pflichtigen von
Wldbad statt :

I . Die Musterung der im Jahr 1900 geborenen
Landsturmpflichtigen ;

II . die Nachmusterung
3 . sämtlicher noch nickt ausgehobenen Militärpflich¬

tigen der Jahrgänge 1898,1897 , 1896 , 1895 und
b . der zeitig Kriegs «ndranchbrare « und dis

einschließlich 1. Mai 19 r8 znriickgesteMen
Kandstnrmpstichtigeu aUer Jahrgänge
(1899 -1869 ) .

Hiezu wird folgendes bemerkt :
1 . Tie Pflichtigen haben auf Grund vorstehender Be¬

kanntmachung — mit reingewaschenem Körper und reiner
Wäsche — pünktlich zu erscheinen . Unterlassene Anmeldung
zur Landsturmrolle und Rekrutierungsstammrolle entbinde !
nicht von der Gestellungspflicht .

2 . Unentschuldigtes Fehlen oder nicht rechtzeitiges Er¬
scheinen im Musterungstermin wird nach den bestehenden
Bestimmungen bestraft .

3 . Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist ,
hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes ärztliches Zeugnis
oder ein Zeugnis des K . Oberamtsarzts vorzulegen .

4 . Pflichtige , die an einem Gebrechen leiden , das bei
der Musterung nicht eingehend untersucht werden kann , haben
hierüber ärztliche Zeugnisse vorzulegen . Diese sind von der
Ortsbehörde m beglaubigen , falls sie nicht vom Oberamts¬
arzt abgegeben sind.

Wildbad , den 15 . März >918 .
Stadtschultheißenamt : Bützner .

Wekanntrnclchung .
Folgende Bekanntmachungen werden durch Anschlag ain

Rathaus zur öffentlichen Kenntnis gekrackt !
1 . des Kommunalverbands Neuenbürg vom 1 . März 1918

betr . Verteilung von Baumwoll -Nähfaden und Leinen -

Nähzwirn ,
2 . des sKgl . Oberamts Neuenbürg vom 8 . März 1918

betr . Umropfen von Obstbäumen .
Wildbad , den 1ö . März 1918 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Aufforderung
zur

Amlilm ijtrZWziilst. Renten s . Mn .
Nach Art . 9 I Ziff . 4 des Einkommensteuergesetzes

vom 8 . Augnst 1903 sind bei Ermittlung des stenerba - en
Einkommens von den Einnahmen in Abzug zu bringen die
von dem Steuerpflichtigen nach dem Stand vom 1 . April
d. I . nachgewiesenermaßen zu entrichtenden Sltznldzinse
NUk Uenten , sowie die auf besonderem privatrechtlickem
oder öffentlichrechtlichem Verpflichtungsgrunde beruhenden
dauernden Kosten , soweit die Sckuldzinse rc . nicht auf außer¬
halb Württemberg - befindlichen Einnahmequellen hasten (Art
8 Ziff . 1 und 2 des Gesetzes) Bei Steuerpflichtigen , die
nur der beschränkten Cteuerpflicht in Art . 3 des Gesetze?

unterliegen , sind nur d >e Zinse solcher Schulden oder solche
Renten oder Lasten abzugsfähig , welche auf den inlän¬
dischen Einkommensquellen haften .

Auf Grund der Bestimmung in Art . 42 A >"' . 2 des Ein
kommensteuergesetzes werden nun die E nkommenßeueipflich -

tigen , welche keine Steuererklärung okgebeu , ausge¬
fordert , in der Zeit

vom 1 . bis spätestens 8 . April d. I .
die abzugsfähigen Schuldzinse , Renten und Lasten , deren
Abzug sie beanspruchen , anzuinelden . Hiezu wird
ausdrücklich bemerkt, daß die Anme ldung a « lh dann zu

kLisMing LI. INZnr ISIS
» 6/ >oFs / //menck// )F6/ '

2092 Oei^zevinne mit Alrrrk :

^LuptLevinneöiark :

LSHSl -

» 13I. osv12kiN <.,ko !'ton . I.!ste 30 ?k.
>imekir, in allenVerkaufsstellen ua6

Filiale Mlclbac !
(Vorm . Verein8bank Wttcttiatt e . 0 . m . u . fil .)

Agentur äer Württemberg flüolenbank .
- O -

Gleise ,
MDip »,

Äfimolivtit
kaufen stets gegen so¬
fortige Barzahlung in W

N beliebigen Mengen M
§ Gebrüder U

Eichelgriin , M
Straßbnrg i . Eli . "

hat abzugeben

rsserel.
Ein

Lehnsessel,
(Nuhestubl ) , mit Plüsckbczua ,
hat zu verkaufen .

Frau Fanny Kami »,er .

erfolg e» hat , men« die betr . S ch nldzinse u sm.
bereits im vorigen Jahr ongemeldet morden srnd .

Die Anmeldung hat auf einem Vordruck zu erfolaen ,
der den Steuerpflichtigen auf Verlangen von der Unterzeich¬
neten Gemeindebehörde ( Rathaus Zimmer Nr . 2) unentgelt¬
lich abgegeben wird .

Mildbad . den 15 . März 1918 .
slir ilie 8 i»k» m»ßml.

Stv . Bätzner .

W i l d b a d .

MlWWchkWß .
Die Erben der verstorbenen Emilie Ttzsma bringen

am Dienstag , de « 19 . März 1918 ,
von vormittags 9 Uhr an

im Hofe der Wohnung des Herrn Bergbahnverwalters Edel¬
mann hier gegen Barzahlung folgende Gegenstände zur

öffentlichen Versteigerung :
Kleiderschränke , 1 GlaSschrank , 1 Büffet ,
Kommode , Waschtische , 1 Schreibtisch ,
diverse Tische , 1 Spieltisch , Bettlade «
mit Röste , Matratze « , woll . B tttep -
piche , Pl » mea « x , Bettvorlage « , 1 Sosa ^,
1 Fauteuils , Rohrsessel , Stühle , Bette «! '

Vorhänge mit Stars , LGarderobsPiegel ,
1 Handtuchständer , Spiegel , 1 Regu¬
lator , 1 Badewanne , Ledertaschen , Eß¬
löffel , Gabeln und Messer , Porzellan
und Glasware « , Züber , drverseSKüchen -
geschirr und sonstigen Hausrat .

Liebhaber sind eingeladen .

Großes
Zimmer ,

mit Küche und Zubehör, , aus
1 . April oder später

zn vcrrinctcrr
in der Wilbrlmstr . 111 o .

Offerten bitte au
M . Köhler . S1 >,ttgar ; u

Büchscnstr . 16 .

Zentrale in Stuttgart . I4ieäerla88ungen iu Lannstatt , K88 >ingen , bneclrielwlwfen,
Qei8lingen a . 8t ., bucivviggburg , ? kuliingen , Kavsnsburg , Keutlingen , Sckrvuk. Qmünä

8ckvväb . Hall. 8ct>vven>:ingen ,
"Tübingen, Olm , bteu -Olm , XVilclb -iä , 2 »ffenbaussn .

? O8l8LbeLl ? 1< ONt0 LtvlttAÄlt
Oiro -Konto bei äer Keiel ^ bLrnknebenZie ' ie psorxbeim

unc ! Wüptt . ^ otenttank .
- O -

An - unä Vsrkauk von Wepipapieren u . ^ U8lü ! irung von
Lö ^ enauttrügen unter 80 ppkättiLjek' Wattruncr bei - In -

iere88en unsrer ^ ufteaggebep .
ätattlkamm er mit vermielbni -en ehernen äetti -ankfaettern

2 ur ^ usbezvabrung von VVeptg6cjen8rüncien jette ? ^ rl .
^ ufbeivnbk ' tinci von Wei' lpa pie ?en u ntt Verzvaikunc ; von

panren Vermögen .
( aettl ' uekte Oepo ! be8ttmmungen 8teben I) ien8len .

kÜNLuo von VVeeb8e ?n untt 5cbeek8 .
DIi'össnunN lau !entte ? Keebnuncsen mit ober obne Krettil -

geivättrung c; ün8bgen laettingungen
Le '

ieibung bö ?86ngä npjI6i ' Wertpapiere .
Vermittlung von llypoinelrenttrn 'ieNen .
^ nnattme von lZm-eininge n in - 1 8leigencien ^ inoLül/ . en je

naett Dauer tter Anlage
Liniö3ung von Än88ebeinen u , gekünäigLen Wertpapieren .
Ven ! o8ung8kontroiIe von Wertpapieren .
karg e iäto8e 0 eberzv 6 !8ung6n . äebeekverkebr .

0srvi88enffakt6 ksrnlung bereilrvillig ^ l .

VeMliMW>>k >t übel e !Ie fslivöMne-jiUsiUkNleüen
lilieelöl leebeli.

Abgabe der Einkommen¬
steuererklärungen

für das Steuerjahr 1918 .

Gemäß Art . 44 des Gesetzes vom 8 . August 1903 , be¬
treffend die Einkommensteuer «Reg .Bl S . 261 ) . wer¬
den alle diejeniac » Steuerpflichtigen , deren stcncrbares
Gi,» komme» 2600 ^ und darüber beträgt, und
ferner ohne Rücksicht auf den Betrag ihres steuerbaren Ein¬
kommens die Aktiengesellschaften und Kvmmaudilgesellsckaftcn
ruf Aktien , die Berggewerkschasten , die Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung , die rechtsfähigen Erwerbs - und Wirt -
schaftsgenosseilschaften, sowie die rechtsfähigen Versicherungs¬
gesellschaften und Versichcnmgsvereine auf Gegenseitigkeit
und endlich alle Steuerpflichtigen mit einem steuerbaren Ein¬
kommen nnter 2600 welche einen Vordruck zur Steuer¬
erklärung zugesandt erhalte » , aufgesordect , späteste ns bis
8 . April d . I - , fedoch nicht vor dem 1 . April , eine
Steuererklärung schriftlich nach dem vorgeschriebenen Vor¬
druck oder zu Protokoll abzugeben .

Die Abgabe der Steuererklärung hat am Sitz eines Be¬
zirkssteueramts bei diesem , im übrigen nach freier Wahl ent¬
weder bei der Gemeindebehörde für die Einkommensteuer odrr
bei dem Vezirkssteueraml zu erfolgen .

Der Steuerpflichtige , der nach erfolgter Zusendung eines
Vordrucks zur Steueierklärung , ungeachtet nochmaliger Mahn¬
ung , eine Steuererklärung innerhalb der in der Mahnung
festgesetzten weiteren Frist nicht abgibt , verliert nach Art .
49 des Gesetzes für das betreffende Steuersätze das
Mecht der Sefchmerde gegen die Entscheidung der Ein -
schätzungskommission , sofern nicht Umstände nachgewiesen
werden , welche die Versäumnis entschuldbar machen.

Die wissentlich unrichtige oder unvollständige Angabe des
steuerbaren Einkommens in der Steuererklärung ist , wenn
sie geeignet ist, zur Verkürzung der Steuer zu führen , nach
Art . 70 des Gesetzes strafbar .

Den Steuerpflichtige » wird — bei etwaigen
Zweifeln tzinstchtlich der von itznen abzngebenden
Steuererklärung — empfotzlen , stch an das nnter -
feichnete Sezirkssteneramt Irr wenden , welches zn
sachgemäßer Beratung und Belehrung der Steuer ¬
pflichtigen gerne bereit ist .

Neuenbürg , den 13 . Mürz 19i8 .
K . Bczicksrteui ' ram - .

Mangold .

Abgabe der Aapitalsteuer

8 . Usber
'
s krwillsMöö,

empfiehlt
per Packet 50 Pfennig ,

R » Treiber .

für das Stenerjahr lk9I8 .

Gemäß Art . 11 Abs . 2 des Gesetzes vom 8 , Nug -ist 19 <»3 ,
betreffend die Kapitalsten ? (Neg .Bl . S . 313 ) , werden
alle Steuerpflichtigen , die einen steuerbare » Ertrag
aus Kapitalien und Renten beziehen, aufgefordert , spätestens
bis 8 April d . I . , jedoch nicht vor dem l . Apritz
eine Sleuererkläriiug schriftlich „ ach dem vorgeschriebcnen
Vordruck oder ru Protokoll abzugeben .

Die Abgabe der Steuererklärung hat am Sitz des Kame -
ralamts bei diesem, im übrigen nach freier Wahl entweder
bei dem Aufnahmebeamten Mir die Kapitalsteuer oder bei
dem Kameralamt zu erfolgen .

Die wissentlich unrichtige oder unvollständige Angabe des
steuerbaren Kapitalertrags in der Steuererklärung , die ge¬
eignet ist . zur Verkürzung der Steuer zu führen , ebenso die
wissentliche gänzliche Unterlassung eine , sSteuererklü uug oder
die Erstattung einer unwahren Fehlanzeige ist nach Art . 23
des Gesetzes strafbar .

Steuerpflichtige , die ungeachtet nochmaliger , gegen Em -
pfangsbesbeiniguilg zuz lstelleuder Mahnung eine Steuer¬
erklärung oder Fehlanzeige nicht rechtzeitig abgeben , werden
n ch Art . 28 Abs . 1 des Gesetzes bestraft .

Neuenbürg , den 13 . Mürz 1918 .
51 . AamörnttrmL :

Mangold .

kö Mm iflckiMllüiö ( ck
i . Zcluvarrcvslct Zccklülerfleim . OeZrünctet 1908.

Lelcannte erstkl . Onterricöts - unä LrrietiunZsanMsIt .
I^eal -^ bteilung :
6K1388 . tt63l8ccktUl6

mit Vorbereitung
r . !8inpbrigen -? rütung .
Mi8ge ? .prükung8ertoIge

Hanttel8 -
Adteilung :

ömonatl ttanctel8lcur8e .
? rakt . Oebungokontor .

Kriegsinvuliclen ? rei8ermä88iAung .
Oute Verpflegung aucli wöbrenct clea Krieges .

üe8uncie tiölienisgs .
? ro8pekte unä ^ u8kunit clurek ctie beiter

_ ^ ügel unctkMcber ._
Keu -Vusnalnus 17 . t^pril 1918.

kllNsrkLlk ,
Pfund a 55 Pfennig , empfiehlt

Drog rie Hermann Erdmann .
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